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Jahreshauptversammlung
21. AprizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 t989

Am Freitag, 21. April 1989, 20.00 Uhr, findet die diesjährige
Jahreshauptversammlung im Saal B des Clubhauses statt.

L / Vorstand lädt alle Mitglieder dazu herzlich ein.

Wir bitten. Ant:r-iI3.ge zur Jl!hreshauptversammlung bis zum
"7 _ 4, _ 1989 schriflich beim Vorstand einzureichen.

Ta.gesc>:r-c'inLlngzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

i~ 2.

1. Eröffnung der Versammlung und Genehmigung der Tagesordnung

Ehrung der ver~torbenen Mitglieder

4.

Jahresbericht 1es 1. Vorsitzenden

Berichte der AtteilungSleiter und des Technischen Ausschusses

Kassenbericht

3.

5.

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Entlastung des Vorstandes

8.

-)

Wahl eines Wahlleiters

Wahl des geschaftsführenden Vorstandes

15. Verschiedenes

11. Wahl eines Kas$enprüfers

10. Vorstellung de$ erweiterten Vorstandes

12. Beitragsfestse~zung

14. Anträge der Mitglieder

13. Vorschau und Planung für diasJahr 1989

~
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Interview mit Dieter Fella.
unserem 1.Vorsitzenden

Frage: Seit zwei Jahren sind Sie
unser 1. Vorsitzender. Wie se-
hen Sie die Mitgliedsentwicklung
in diesen beiden Jahren?

Dieter Fel Ja: Die Mitgliederzah-
leninden letzten beiden Jahren
sind leicht gestiegen. Am Ol.Ja-
nuar 1987 zählten wir 817 Mit-
glieder; am 01.01.1989 gehörten
dem Verein 844 Mitglieder an.
Bei allen Wünschen zur Expansion
muß natür 1 ich bedacht ,,,erden,
daß irgendwo eine Grenze ist,
ab der ein Vorstand die Vereins-
verwaltung und Vereinsarbeit
nicht mehr ehrenamtlich - neben
den beruf lichen Belastungen
erledigen kann. Dennoch sind wir
stolz, daß die Mitgliederzahl
sich nach oben entwickelt.

Fr.Q~ In den zurück liegenden
zwei Jahren wurden neue Abtei-
lungen eröffnet,wie z.B. Leicht-
athletik, Schwimmen, Volleyball.
Hat dies die Mitgliederzahlen
beeinflußt, oder haben haupt-
sachlich Vereinsmitglieder die-
se Angebote wahrgenommen?

Dieter Fella: Die Neugründung
von Abteilungen hat zu einer
Reihe von Neuzugängen in unseren
Verein geführt, überwiegend sind
jedoch Mitglieder in diesen Ab-
tei lungen aktiv geworden. Natür--
lich wollen wir mit dem Anbieten
neuer AktzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi vitäten auch den Ver--
einsmitgliedern neue Betäti-
tigungsfelder geben.

Frage~ Welche Angebote in unse-
rem Verein werden - Ihrer Mei-

nung nach - zu wenig wahrgenom-
men?

Dieter Fella: An und für
sich findet in allen Abteilungen
ein reger Sport- bzw. übungsbe- j
trieb statt. über neue Mitglieder
würden sich natürlich nicht nur
der Vorstand, sondern auch die
Abteilungsleiter freuen. Neue
Miglieder dürfen gern in die Ab-
teilungen hineinriechen und - so
es ihnen gefällt - sich aktiv
betätigen.

Frage: Wie steht es mit
sportlichen Angeboten für die
Jugendlichen zwischen 14 und 20
Jahren? Ist in dieser Hinsicht
etwas für die Zukunft geplant?

'"

Dieter Fella: In sportlicher
Hinsicht können sich auch Ju-
gendliche zwischen 14 und 20
Jahren bei uns im Verein betäti-
gen. Hier bieten sich die Tanz-
Abteilung. die Kegel-Abteilung,
die neugegründete Volleyball-Ab-
teilung, die Sportschützen-Abtei-
lung (für die - hoffentlich bald
- ein neues Domizil geschaffen
wird) und auch die Aus-
gleichsgymnastik und Skigymna- J
stik an.
Auch unser gemischter Chor könn-
te noch einige Stimmen verkraf-
ten. Auch junge Leute sollen ja
durchaus in der Lage sein, ge-
sanglich etwas auf die Beine zu
ste Ll en .
Für die Zukunft sehen wir vor,
eine Schach-Abteilung und eine
Skat-Abteilung zu gründen. Nach
dem Neubau der geplanten Schieß-
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bahnen haben wir vorgesehen, in
diesen Räumlichkeiten eine Dart-
Abteilung ins Leben zu rufen.
Sie sehen also, eine ganze Reihe
von Aktivitäten, die auch für
Jugendliche geeignet sind.

Frage: Ist unsere Turnhalle im-
mer voll ausgelastet?

)Dieter Fella: Unsere Turnhalle
ist von Montag bis Sonntag voll
ausgelastet; Gott sei Dank oder
leider - je nach der Betrach-
tungsweise. Wir könnten noch
mehr Angebote machen, wenn die
Hallenkapazität dafür vorhanden
wäre. In der Schulturnhalle wird
in der uns zur Verfügung gestell-
ten Zeit gegenwärtig Jazz-Gymna-
stik und Volleyball angeboten.
Weitere Zeiten in der Schulturn-
halle würden wir gerne nutzen,
aber es ist leider nichts frei.
Vielleicht ergibt sich eine Mög-
lichkeit nach Beendigung der
Bundesgartenschau.
Wir bleiben jedenfalls am Ball!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

t;j.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

r,..

Frage: Wie sieht es in Zukunft
mit neuen sportlichen Aktivitä-
ten aus. z. B. Seniorenturnen,
Mutter-Kind-Turnen, Leichtath-
letik für ältere Jugendliche?

Dieter Fella Derartige Aktivi-
\täten benöt gen wieder Räume.
/Die haben w r - vorläufig je-
denfalls - n cht. Dennoch haben
wir ins Auge gefaßt, ggfs. für
ältere Mitglieder oder Ginnhei-
mer/innen einen Kaffee-Nachmit-
tag und auch einen Stammtisch
einzurichten. Was dann mit einer
solchen Gruppe, wenn sie sich
erst einmal zusammengefunden
hat, darüber hinaus an Aktivi-
täten möglich ist, muß man zuzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5

gegebener Zeit prüfen. Jedenfalls
sind wir für neue Aktivitäten im-
mer offen, sofern sie sich ver-
wirklichen lassen.

W ;l:'P .<'M f'~;l:'f'~/'#//»»;9?::;:f'&~';;;;;M ~;;~1% ::;:;;.% '/'
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Aus den AbteilungenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Gesa~gsabteilung

Abschied.

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde wurde Hans Enders. der
wegen Erreichens der Altersgren-
ze aus dem Erwerbsleben aus-
scheidet und mit seiner Gattin
tin nach Maintal-Bischofsheim
zieht. am 20.01.1989 aus der Ge-
sangsabteilung des TSV verab-
schiedet.

Hans Enders. seit 40 Jahren (!l
aktiver Sänger. trat unmittelbar
nach Beendigung des 2. Weltkrie-
ges zunächst dem "Männerchor
Ginnheim von 1856" bei. Beim Zu-
sammenschluß dieses Chors mit
der Gesangsabteilung des TSV 1m
im Jahre 1973 war Hans Enders
dabei. Er ist heute der letzte
noch aktive Sänger aus dem ehe-
maligen "Männerchor Ginnheim von
1856" .

Für seine Verdienste um den
Chorgesang und für seine Treue
zum TSV Ginnheim erhielt Hans
Enders einen Städteteller und
Blumen. Der 1. Vorsitzende. Die-
ter Fella. der Chorleiter. Prof.
Klaus Assmann sowie der Abtei-
lungsleiter der Gesangsabteilung
Hermann Buchholz. haben die Ver-
dienste unseres Hans Enders ent-
sprechend gewürdigt. Die Angehö-
rigen des Gemischten Chores des
TSV Ginnheim verlieren nicht nur
einen treuen Sänger. sondern

auch einen guten Freund. Sie
wünschen den Eheleuten Enders
einen geruhsamen Lebensabend.
allzeit gute Gesundheit un~
Wohlergehen.

Beg:rUßung

Zu unserer aller Freude konnten
wir eine neue Sängerin begrüßen:
Frau Marianne Wöll. Schon nach
kurzer Zeit fühlte sie sich bei
uns wohl. Sechzehn Damen singen
nun im Gemischten Chor.

,.

Bei den Herren ist das nicht so
erfreulich. Seit dem Weggang von
Hans Enders stehen den sechzehn
Damen lediglich neun Herren ge-
genüber. Wir wären alle sehr
glücklich. wenn wir neue. vor
allem männliche Chormitglieder
begrüßen könnten!

Zur Erinnerung: Unsere
Ubungsstund.en sind
freitags von 20.00 - 22.00 Uhr
im Saal B unseres Clubhauses.
Wenn Sie Freude am Singen haben.
wenden Sie sich bitte an den Ab- )
teilungsleiter Hermann Buchholz.
Tel. 069 / 52 89 76 oder kommen
Sie unvorangemeldet zu einer un-
serer Ubungsstunden.

Im laufenden Jahr sind drei Kon-
zerte vorgesehen. Es ist nicht
zu spät. an den Ubungsstunden
für diese Auftritte teilzuneh-
men.
Ihr Ansprechpartner:
Hermann Buchholz - Tel. 52 89 76
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Damengymnasti1<

Das Jahr 1989 begann für uns. wie
schon in den letzten drei Jahren.
mit dem Fastnachtszug. 19 Katzen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

-re i Kater und eine kleine Maus
'ren diesmal mit von der Partie.

Bei schönem. sonnigem Wetter
machten wir uns auf den Weg. An
der Haupttribüne interviewte und
filmte uns das Fernsehen - am
selben Abend wurde dies noch im
dritten Fernsehprogramm ausge-
strahlt.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

s:

Doch nun zur Gymnast i1<zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

p"
Die Ubungsstunden montags sowie
dienstags sind - wie immer - sehr
sehr gut besucht. Da wir dieses
Jahr erstmalig beim

Landest~:rnfest

in Wi esbaden ....,em

17 bis 23. J~1 i

mitmachen. üben acht Turnerninnen
im Anschluß an die Montagsgymna-
stik bis 22.00 Uhr.

Für das Sommerfest wird dienstags
ein Tanz eingeübt. Da wir auch in
diesem Jahr etwas verkaufen möch-
ten. bitte ich ganz herzlich um
Vorschläge.

7

Der Ausflug ist für Anfang Okto-
ber geplant. auch hier bin ich
für jede Unterstützung oder An-
regung dankbar.

In den Osterferien turnen wir
montags um 19.30 bzw. 20.30 Uhr.
Dienstags ist die Schulturnhalle
geschlossen - doch wer Lust hat.
kann zur Montagsgymnastik kom-
men.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

9. H essisches

Landesturnfest

W iesbaden zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

19.-23. duli 1989
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Ka.:r-r1e"a.1-
Abtei1u.n.g

Es war ei_I. so beginnen fiillSt
alle Män::hE!n. a1!!chdie a.us 1001

Nacht. und diese bildeten das
1IDt. t.o d.erverglllllgenenKa!!lIPClg;ne.
Wenn wir allerdings zurückblik-
keß. dann RlÜSIsenwir festst.ellen.
es waren im der Tat ein paar
Ilfiiicht.e1iiieniger.Trotzdem. schön
Vii!res docb!

NUn. da das letzte Helau längst
verklungen ist und der Große
Salal unseres Clubhauses sich
frei von fastnClcbtlichen Rück-
stand.ellllpräsentiert. ist es an
der Zeit. Eilanz zu ziehen.

Das Bühnel!lbild. entworfen von
Adolt Ot.t.. und von den Männern
des Bühoenbaus UlB Hermann Ludvig
UM Gi.interScbwarze in lII!Ooate-
langer Kleinarbeit aufgebaut.
ist längst den Weg alles Irdi-
schen gegangen. Die Gemälde der
Silaldsormtion. von Reister
Adolt Ot.t handgemaH:. verden
selbst.verständlich für die Nach-
welt aufhewahrt.

ID!:iie drei Fremd.ensitzungen wa-ren.
dad dürfen uir obne überheblich
zu sein. sa.gen. alle ein voller
Er~olg. Nach dem Bekunden vieler
Besucher war dieses Jahr eine
herausragende Kampagne in der
nunmehr' 34jährigen Geschichte
der Karneval-Abtei lung_ IIIlsbeson-
dere bezieht sich dies auf die
""Fa.stnacht'-Freitag-Sitzung".bei
der rundherum alles stimmte. Als
besoru:ll.eresBonbon hatten wir

ein NOVU9 in der Vereinsge-
schi.chte und in der Tradition
des Großen Rates der Frankfur-
ter K.arnevalsvereine - das

F:r-ankf'U.:r-te:r-
P:r-ir1zen.paa.:r-

zu Gast. Der "königliche" Besuch
hatte natürlich einen tieferen
Grund:

Prinzessin Sabine I. ist Mit-
glied unserer Maxi-Garde und hat
dort bis zur Kampagne 1988 aktiv
mitgetanzt.

Abgeseh~n davon. hatte unser
Programm natürlich noch andere ~
HÖhepunkte zu bieten.

Voran unser prächtiges Bühnen-
bild. ein Stück Orient in unse-
rer sonst so nüchternen Turnhal-
le. mit Minaretten. goldenen
K.uppeln. maurischen Bogengängen
und einem sich rhrtlunisch bewe-
genden großen Wedel aus Pfauen-
federn. Letzterer sollte - wenn
auch mehr sinnbildlich - für
friscbe Luft beim Elferrat sor-
gen.

r ,

'(

Sitzungspräsident und Programm-
gestalter Wolfgang Busch. der
selbst als "Goldener Hochzeiter" )
in die Butt stieg. und sein
Stellvertreter Dieter Fella be-
dankten sich mit einem Feuerwerk
der guten l.aune.

Bütt m1!lßte
Protokoller.

diesem Zeit-

Als erster in die
traditionsgemäß der
der es bei dem zu
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punkt noch sehr unruhigem PUfli-
kum nicht leicht hatte. eit
nunmehr drei Jahren wird di ser
Part von Abteilungsleiter E nst
Kuhnimhof. der auch für den rei-
bungslosen Veranstaltungsablauf
verantwortlich zeichnet. wahrge-
nommen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ph unsere übrigen Vortragenden
~drd Haag (er regte sich i"ber
nix mehr uff) und Milly GI tt-
horn und Leni Knopp alias rau
,Neureich und Frau Protz
Volltreffer.

Das gleiche gilt natürlich
für unsere Tanzgruppen.
und Midi-Garde. von Re ate
Schwarze und Helga Leucht ann
betreut. präsentierten e nen
Gardetanz und den Schau anz
"Ghost-Busters". von Carmen it-
schel und Silke Kasik hervo ra-
gend einstudiert. Die Maxi-G rde
zeigte einen schmissigen Ga de-
und einen Schautanz. bei dem
sich Trainerin Carmen Wits hel
und Co-Trainerin Silke Kasik an
das vorgegebene Motto geha~ten
und eine orientalische Darpie-
tung einstudiert hatten.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

I

Ebenso orientalisch (in selbst-
genähten Kostümen!) zeigte ,das
Männerballett seine Vorstel ung

1 "Sex in der Wüste". und
~uereunuch Felix Rudloff ieß
sich von seiner fixen Idee" lle
Frauen lieben micht". so der Ti-
tel der Zugabe. nicht abbrin en.
Verantwortlich für das seh ns-
und hörenswerte Spektakel war
Christa Schukart. die mit he-
mann Heinzdieter die Fäden eim
Männerballett in den Hä den
hält.

Zu diesen Akteuren. die einzelne
Programmnummern gestalten. kom-
men noch eine ganze Reihe Mit-
streiter, ohne die eine solche
Veranstaltung kaum denkbar wäre.
Da sind die Männer. die bei je-
der Sitzung ca. sieben Stunden
am Abend Bühnendienst haben:
Hermann Ludwig. Günter Schwarze.
Manfred Kunze. Heinzd'ieter Schu-
kart. Mark Schmitz. Klaus Dorn-
heim. und unser Jüng-
ster Markus Schwarze. Kellermei-
sterin Hildegard Ludwig sorgt
dafür. daß die Kehlen von Elfer-
rat und Vortragenden nicht trok-
ken werden.

Türdienst. Pausenverpflegung.
Ankleide- und Schminkhilfen sol-
len nicht unerwähnt bleiben.
Ebenso der Kartenvorverkauf. der
bei Robert Börner in guten Hän-
den ist.

An dieser Stelle allen. die sich
für die Ginnheimer Fastnacht ak-
tiv oder durch Spenden eInge-
setzt haben.

ein he:r-zliches
Dankeschön

und. auf ~eite:r-e
gute

Zusa1Tl1Tlenar-beit
in d.er- nachsten

Karnpa.gne_

Selbstverständlich gilt der

Dank

auch unser-ern

PubzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 ikurn_
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Run zu unseren Wiei1teren Vleran-
sta.iitumgeo.

Der Kindertnaskenball c.m Rosen-
lIlOotagwar sehr gut besucht. 10=

Lumpenbail mu Fastnacbt-Dienstag
lä$t sich dies nicht behaupten.
HierzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAhat sich die lIbte:ilungslei-
tung schon einiges einfallen
lassen. um ~ieder eine attrakti-
ve Tanzve~anstaltung auf die
Beine zu sttellen. • •zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA7 •

~~n sieht. wir haben keine Zeit.
in Aschenaittvochsstimmung zu
verfaa~en. VielEehr laufen die
Vorbereitungen für die Kampagne
1989/90 bereits auf Hochtouren.

Näheres dazu können alle Abtei-
lung~it'!Jnieder an der

Abte:i. 1"u.n.gs-
"e:r-san:un.1u.n.g

aa Montag. 10. April 1989.
WlI 20.00 Uhr im Saal A des Club-
hauses erfahren.

z~ guten Schluß noch ein ~ite-
rer Tenain. zu de~ alle Abtei-
lUß§Smit~i~eder und natürlich
aucb Gäste herzlieb eingeladen
sind:

~ Sa.s1til9_ dem 22. April 1989.
startet unser traditioneller

K~~n.e~~1-Au.sf1u.g

alls '''Fahrtins Blaue~. Details
hjerzu ~erden noch bekanntgege-
ben ]b;~. können erfragt werden
bei

Ernst Kuhnimhof. Abtelliußgslei-
ter - Telefon 53 21 94

.)

j
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Kege1a.bte:i.1u.~g

Beide Vereinsmannschaften
in den Endspielen

Als einziger hessischer Verein
konnte sich der TSV Ginnheim mit
heiden Vereinsmannschaften (Da-
men und Herren) für die Endspie-

le qualifizieren. Die Damen wa-
Jn als Gast der Hessenligaspie-

_erinnen des VdK Aschaffenburg

erfolgreich. und bei den Herren
hatten die Kegler der 2. Bundes-
liga des KV Frankfurt gegenüber

unseren Keglern das Nachsehen.

Das "Lospech" hat uns für das

Halbfinale beide Sieger des
Deutschen Vereinspokals be-

schert. Auf neutralen Bahnen wä-
ren Siege gegen die SG West
Bockenheim (Damen) bzw. den SKV
Mörfelden (Herren) schon eine

Sensation.

Punktspielrunde erfolgreich
abgeschlossen

Zwei Aufstiege und kein Abstieg.
das ist die Bilanz nach 18
Spieltagen amzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA4./5. März 1989.
Von den acht startenden Club-
mannschaften schafften zwei den
Aufstieg:

DSCzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA54 I von der Gruppenliga

)e Regionalliga (zweiter
otieg in Folge) und

in
Auf-

Harmonie 11 von der A-Liga in
die Bezirksliga.

VKG 61 I mußte sich mit dem un-
dankbaren zweiten Platz begnü-

gen. Harmonie I mit dem dritten
Platz punktgleich mit dem zwei-

ten und vierten.
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Fidelio 1 belegte in der Hessen-
liga den vierten Platz. Durch
Einführung der 2. Bundesliga
Nord und Süd bei den Damen kann
es dazu kommen. daß FideliozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI

noch ein Relegationsspiel be-
streiten muß und - bei eventuel-
lem erfolgreichem Abschneiden
auch noch aufsteigt.
Alle anderen Mannschaften haben
sich in ihrer Klasse behaupten

können.

Die Abteilungsleitung gratuliert

den Aufsteigern. bestätigt allen
eine t'Olle·'Lef"stungund bedankt

sich bei allen Aktiven für den
guten sportlichen Einsatz.

Am 11. und 12. März 1989 fanden
die beiden Vorläufe der Bezirks-

meisterschaft statt. Es konnten
sich etliche unserer Starterin-
nen und Starter für den Endlauf
am 9. April 1989 qualifizieren:

Juniorinnen:
Gabi Homolka 8. Platz
Claudia Keil 12. Platz
Damen:

Renate Fe lla 7. Platz
Hildegard Kugelstadt 12. Platz
Damen A:
Anni Wittker 2. Platz
Henny Bauer 3. Platz
Kati Wei 1 13. Platz
Damen B:

Erna Ehrhardt 3. Platz
Hilde Walny 6. Platz
Junioren:

Matthias Weinreuter 3. Platz
Thomas Sorg 9. Platz
Herren:
Wolfgang Wittker 7. Platz
Jürgen Homolka 9. Platz
Stefan Zeeh 11. Platz
Senioren A:
Willi Esser 6. Platz

Ihr Ansprechpartner:
Ingo Schmieschek - Tel. 546954
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Unse~e Keglerjugend ist Spitze!

TSV B-Ju.gen.d Z~Teima 1

Vize-Hessenmeister

Drei 2. Plätze für die Keglerjugend des TSV Ginnheim

Während die A-Jugend (14 - 16
Jahre) in der Regionalliga ver-
letzungsbedingt Startschwierig-

keiten hatte und erst im vor-
letzten Spiel den "Vizetitel"
erreichte. mischten die B-Jugend-
lichen (10 - 14 Jahre) in der

Landesliga. der höchsten Jugend-
spielklasse in Hessen. von An-
fang an oben mit.

Besonders überraschend war hier-
bei die kontinuierliche Lei-
stungssteigerung der Mädchen.

denn vier von ihnen hatten vor
der Saison noch keinerlei Wett-
kampferfahrung. Einmal gelang

sogar das Kunststück. die domi-
Mannschaft des KV Aschaffenburg

zu schlagen.

Die B-Jungen hatten zeitweise
sogar den Meistertitel ins Auge

gefaßt. zumal der KV Aschaffen-
burg das erste Spiel zu Hause
verlor. Letztendlich setzte sich
dieses Team jedoch aufgrund der
größeren Wettkampf erfahrung

durch.

Lohn für die tollen Leistungen

der Mädchen und Jungen unserer
beiden B-Jugendmannschaften ist

diezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

...JzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~

t

Nun müssen die Daumen gedrückt

werden. damit sie auch alle auf
der Deutschen Meisterschaft ihr
Können ins rechte Licht rücken.
Sandra Krätzer. Yvonne Krause.
Katja Müller. Svlvia Zwick und

Steffi Greber sowie Heiko Fella.
Volker Zwick. Andreas Lehmann.
Jens Mauthe und Marco Langenbach
können auf .jeden Fall gewiß sein. I
daß ganz s t nnhe tm m i t Ihnen fIe-""";

bert und "Gut Holz" wünscht!

Te i 1nahme a.nde n
Deu.tschen Me iste~schaf ten

"'Vorn.

4. bis 7.5.1989
in Stu.ttga.~t-Feu.e~ba.ch
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Sc::h:i.e.ßspor-t-
Abte:i.1LLng

Die Sportschützen können auf ein
erfolgreiches Jahr zurückblik-
ken. Trotz vieler Termine bauten
wir an 34 Wochenenden unseren
Schießstand in der Turnhalle
auf. Die Teilnahme war mit 325
Personen über das ganZe Jahr zu-
~~iedenstellend. Zusätzlich
)ainierten wir im Bunker in

~schersheim. Diese Bemühungen
spiegeln sich in den Erfolgen
bei den Wettkämpfen wider.

BeizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA8 Rundenkämpfen in der

Grundklasse 6 hatte unsere Mann-
schaft nur eine Niederlage und
ein Unentschieden. Dadurch be-
legten wir mit 13:3 Punkten denzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2_ Pla.t=

(punktgleich mit dem Ersten) .

Zugleich stellten wir die besten
Einzelschützen in unserer Klas-
se: Mark Schmitz (360 Ringe).

Birgit Freyer (355 Ringe von
jeweils 400 Ringen) .

Bei der Kreismeisterschaft er-
rang Mark Schmitz mit 345 Ringen

den 10. Platz und qualifizierte
sich für die Gaumeisterschaft.
wo er 357 Ringe schoß. Die Pla-
-;erung liegt noch nicht vor.

nsere Vereinsmeistersch'aft
gewann ebenfalls Mark Schmitz
vor Birgit Freyer und Markus
onlinger.

Wie jedes Jahr
Soomerfest und
valseröffnung
Preisschießen

waren wir beim

bei der Karne-
mit Blumen- und

dabei. Beim Gau-

13

kinderturnfest und
rathon stellten
Riegenführer und

Allen sei recht
dankt.

beim Stadtma-
wir Helfer.
Kampfrichter.
herz 1 ich ge-

Ein Erfolg war auch unser Grill-

fest im Garten von Helmut Er-
dinger sowie unsere Weihnachts-

feier mit Glücksschießen. Auch
hier möchte ich mich bei allen
bedanken. die mit ihren Spenden
für das Gelingen der Feste bei-
getragen haben.

Ihr Ansprechpartner:
Werner öhlinger / Abteilungslei-
ter - Tel. 55 97 09

E:i.n Lob auf d.a.s
Sch__:i.nunen.

Das haben wir schon lange ge-
wußt.

das Schwimmen ist des Menschen
Lust,

eine der Freuden im Leben,
die uns Befriedigung geben.

Am Freitag sieht man unsere
Spuren,

zahlenmäßig nicht so viele
Figuren.

Nordwestbad in des Wassers

Mitte
selten überfüllt, sehr angenehm

bitte.
Meist sind es dieselben Leute,
mal mehr. mal weniger als heute.

Man schwimmt gemächlich seine
Bahn

und hat's für die Gesundheit
getan.

Auch aus SPaß an der Freud
immer weiter so, liebe Leut.

Wir danken dafür
mögen alle Ideen

Inge Karrer

dem Verein,
so gut sein.
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Wa.nderabteilung

09.04.

04.05.
20.05.

04.06.
09.07.

06.08.
02.09.

08.10.
05.11.

17.12

Wandertermine 1989

Wanderung im Kinzigtal

Odenwaldwanderung
Lohrbergfest
Wanderung im Pfälzerwald
Wanderung an der Nahe
Lahnwanderung
Wanderung in der Frän-

kischen Schweiz
Wanderung im Taunus
Wanderung
AbschlußwanderungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

:,% <:"~#% % % ~};i~.w~.w.1ß:':% 11:~% .w.1% 0'.&-:9,

Wer hat
Interesse

anzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Schach?

Wir möchten gern eine Schach-
Abteilung eröffnen. Informatio-

nen erhalten Sie von Wolfgang
Busch - Tel. 51 28 23

an
Skat?

Skat spielen viele. Warum nicht
in einer Skat-Abteilung? Inter-

essenten melden sich bitte bei
Eckhard Freyer - Tel. 52 71 07

an einem

Sche 1 1ac)<-

Platten-Club

Si.ndSie ein Fan von Schellack-

Platten? Dann tun Sie sich mit
Gleichgesinnten zusammen. Ihr
Ansprechpartner: Wolfgang Busch
Telefon '51 28 23

TSV aktue 11 1/89

TC Genne>

Aus der Sicht der
Ubungsleiterin
Lis Assmann

Ubernimmt ein übungs leiter einen
neuen Verein, so ist dies fast
dasselbe. als ob man ein neues,
unbekanntes Getränk verkostet.
Man wird erst einmal vorsichtig
daran nippen, versuchen, die In-
gredenzien festzustellen, um

dann zu entscheiden: Schmeckt es
oder schmeckt es nicht. Genauso
ergeht es natürlich jeder Grup-

pe, jeder Gemeinschaft in umge-
kehrter Richtung.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

s:

Als ich mich im September letz-

ten Jahres meinem ersten Abend
im TC Genno näherte, war ich
vollgepackt mit Ergebnissen
einer sehr guten sportlichen,
psychologischen, tänzerischen
und sportmedizinischen Ausbil-
dung und voller Ideen und Vor-
sätze. Außer diesen pOSItiven

Dingen hatte ich nur noch eines:
"Bamme 1"zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA! und das nicht zu
knapp. Würden mich die Leute vom
TC Genno und hier besonders
die Formationsgruppe akzeptie-
ren? Immerhin war ich "nur" der
Ersatz für ihre kranke Traine-
rin. Auf welche Richtungen,
Strömungen, Störfaktoren würde

treffen?

,-.
I

Wie sollte ich mich präsentieren
und darstellen. um einen mög-
lichst guten Anfangseindruck zu

hinterlassen?
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Nach einIgem Hin- und Herüberle-

gen entschied ich mich, einfach

ich selbst zu sein und dIese Of-

fenheit durch geeignetes Auftre-

ten aus der neu übernommenen Ge-

meinschaft "herauszukitzeln".

Nun, das Ergebnis war wahrschein-

lich für die Genno-Leute etwas

ganz Alltägliches. Für mich war

das schönste Geschenk meiner

sherigen Laufbahn als Ubungs-

leiter. Was die SchreIbers, ih-

res Zeichens Ur-Ginnheimer, vor-

ausgesagt hatten, war eingetrof-

fen. Der TC Genno erwies sich

als eine Gemeinschaft von Men-

schen. bei denen Herzlichkeit.

Offenheit. GemütlichkeIt, verbun-

den mIt der Freude am Tanzen, im

Vordergrund stehen. Ich fühlte

mich von Anfang an als blitzin-

tegrierter Bestandteil dieser

Gemeinschaft fröhlicher und

toleranter Leute.

Der Anfang war gemacht. Besser.

als ich es mir vorzustellen ge-

wagt hätte. Nun war alles nur

noch eine Frage der Zielsetzun-

gen unter genauer Berücksichti-

gung der unterschiedlichen Lei-

stungsmöglichkeiten und -wünsche.

Erst nachdem man kurz-, mittel-

und langfristig geplant hat.

kann man daran gehen, Leistungs-

wünsche und Leistungswillen

lnachst unterschwellig, dann

~.,lrneroffener - zu wecken und zu

fördern. Zum TezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi 1 ist d i ee Heim-

arbeit. Ein guter Ubungsleiter

verwendet mindestens genausoviel

Zeit zu Hause wie im Training

zur Erfüllung seiner Aufgabe.

Dabei befaßt er sich nicht nur

mit den verschIedenen Gruppie-

rungen, sondern auch mit dem

einzelnen. Da ist das Paar, das

zwar den Tango gegen alle vom

15

Tanzverband vorgeschriebenen Re-

geln, aber gutaussehend, spekta-

kulär, nahe am Original-Tango

tanzt (nur nichts dran ändern).

Da stellt sich die Frage, ob ab-

gespreizte Arme bei schnellen

Lateintanzen "amputIert", d. h.

entgegen landläufiger Auffassung

auf eine natürliche Bewegung zu-

rückgestutzt werden können. Und

Je mehr man sich Gedanken darüber

macht. wie kann ich die sowieso

schon gut aussehenden Tanzsport-

ler noch besser aussehen 1assen.

desto mehr baut sich zu jedem

einzelnen ein sehr persönliches

Verhältnis auf. Egal, ob inner-

halb der Formation, der Anfänger-

gruppe oder aber bei den Fortge-

schrittenen.

Es klingt nur scheinbar widersin-

nig, wenn man weiß, daß die größ-

te Zuwendung zum einzelnen in ei-

ner Formation notwendIg 1st. Die

Formation will Lorbeeren auf Tur-

nieren ernten, das setzt. ein

enormes Maß an Disziplin voraus,

gleichzeitig wi 11 sie aber auch

ins "Show business" e rnsc e t aen ,
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hIer heißt es. Hemmungen ab-.
LockerheIt und dIe Freude an der
Selbstdarstellung aufbauen. Auf
die Kondition ist genauso zu

achten wie auf die Notwendig-

keit. über harter Arbeit den
Spaß nicht zu vergessen. Es geht
noch weit darüber hinaus. Stö-
rungen im Umfeld des einzelnen

(z. B. Schule. privaterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAStreB

etc.) schlagen hier unweigerlich
auf die Leistung und den Erfolg
der Gruppe durch. Und nur die

Leistung wird letztlich bewertet
und ggf. auch belohnt.

Im fortgeschrittenen Leistungs-

stadium ist ein guter Kontakt
des Ubungsleiters einer vorwie-
gend aus Jugendlichen bestehen-
den Gruppe zum familiären Umfeld

des einzelnen unverzichtbar.

In einigen Tanzsportvereinen
oder Tanzsportabteilungen sind
langjährige Fehlentwicklungen

der Grund dafür. daß neue

Ubungsleiter oder Trainer mit
"Bammel" oder Skepsis an die
Ubernahme des Trainings gehen.
Beim TC Genno dagegen stimmte
von Anfang an in schier unglaub-

licher Weise alles. Die Vereins-
führung weiß offensichtlich
auch, was sie an ihrem Abtei-
lungsleiter und dessen Frau hat,

die Paare wissen's ohnehin. Die

beiden "Oberbelastbaren" sind
auf jedem Gebiet Vorbild und für

TSV aktuell 1/89

die "Kids", wie ich "meine" For-

matIon mittlerweile liebevoll
nenne (ich hoffe. sie nehmen es
nicht krumm). darüber hinaus
auch Respektpersonen im guten

Sinne.

Die Paare wollen gut aussehen.
Spaß haben, eine gute, wenn auch

nicht vollständige Motivatio~
Und der Ubungsleiter. der a~ )
noch sportlichen Ehrgeiz finden

will. wird in der Jugendforma-
tion fündig.
Nichts von "Null-Bock-Genera-
tion". Richtige Strahlemänner
und -mädchen. Einzelprobleme wer-

den durch den toleranten. fröhli-
chen und ungezwungenen Stil der
Gruppe mühelos gefiltert und wir-

kungslos gemacht. Selbst ein
überfallartig in den Hühnerhof

hereinplatzender Ubergockel würde
allenfalls auf milde Toleranz
stoßen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

I

r
1'-

Wunschlos glücklich also?

Eigentlich ja. aber wunschlos
glücklich zu seIn, hieße Stagna-
tion. Ein Ubungsielter muß immer

einen Teil Unzufriedenheit in
sich konservieren. So möge dann
der Schluß dieser kleinen "Huldi-
gung" an einen Verein darin be-
stehen, aufzuzeigen. wo bei JI)'.'

Unzufriedenheit die Motivati
für mehr Anstrengungen sein WIrd:
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Bei der Formation ist es das
Problem, den SPaß nicht zu dämp-
fen, aber gleichzeitig die Prä-
zision der Bewegungen in Rich-
tung Turniererfolg zu verbes-
sern, andererseits die harte Ar-
beit nicht so zu forcieren, daß
die Leichtigkeit der Bewegung,
besonders für die SchauauftrittezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
. 'r loren geht. Mit anderen Wor-
1: Ein Schuß Profi-Denken wäre

gut. Aber mach' das mal mit Leu-
ten, die dir wirklich ans Herz
gewachsen sind.

Wie macht man jungen, lebens-
lustigen Menschen klar, daß der
Weg zum Erfolg streckenweise
sehr steinig sein kann und hart
erarbeitet werden muß, daß die
Voraussetzung für wirklich gutes
Tanzen die absolute Beherrschung
des eigenen Körpers ist, die nur
über die entsprechende Technik
erlernt werden kann. Und ich
habe mir fest vorgenommen, gute
Tänzer aus diesen jungen Leuten
zu machen, wenn mir auch manch-
mal selbst das Herz blutet, weil
ich sie oft mit Ballettübungen
quälen muß. Aus eigener Erfah-
rung weiß ich, daß es nur diesen
einen Weg gibt, es sei denn, je-
der einzelne von ihnen wäre ein
tänzerisches Genie.

\wäre
J dem

Ehrgeiz
mischen

schön, wenn man neben
SPaß auch noch ein wenig
unter das Trainingsmenü
könnte.

Mehr Paare für's Tanzsportab
zeichen.

Vielleicht doch mal
die Teilnahme einer

wenigstens
MannschaftzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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bei einem Breitensportturnier?
Versuchen werden wir es. Sollte
es nicht klappen, na ja, es ist
auch so schon eine Lust zu se-
hen, mit wieviel Spaß das eine
Paar einen Tango tanzt, der
Tanzsportfunktionären das Haar
zu Berge stehen läßt, jeden Ar-
gentinier aber zu Hochrufen ani-
mieren würde. Oder ein nicht
mehr ganz junges Paar dabei zu
beobachten, wie es in einem
Flirtschritt des Merengue einen
die Bewegung nicht störenden,
sondern krönenden Kuß einbaut.
Zu sehen, wie auftretende Fehler
nicht zu Ärger, sondern zur spa-
ßigen Auflockerung des Trainings
führen.

Diesen Spaß kann man - so
schwierig dies ist - auch in den
Bereich der Turniere, zumindest
Breitensport-, also Mannschafts-
turniere hineinretten. Nicht je-
der kann es. Die Genno-Leute
können es, des bin ich gewiß.
Was können die eigentlich nicht?

Wie bereits eingangs bemerkt:

Ein neu zu übernehmender Verein
ist wie das Verkosten eines un-
bekannten Getränkes. Ich habe in
diesem 1"a11 festgeste 11t : Es
schmeckt ausgezeichnet!

Ihr Ansprechpartner beim
TC Genno:
Heinzdieter Schukart
Abteilungs1eiter
Telefon 53 13 85
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Unser Angebot

TURNEN

Ihr Ansprechpartner:

Wolfgang Busch - Tel. 51 28 23

Kleinkinder

3- und 4jährige

5- und 6jährige

Jungen

6 - 8 Jahre

9 - 10 Jahre

10 - 16 Jahre

Mädchen

6 - 10 Jahre

ab 10 Jahre

Leistungsturnen

Leichtathletik Mädchen und

Montag

Montag

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Montag

Jungen

8 - 12 Jahre Dienstag

v 0 L L E Y B ALL

Ihr Ansprechpartner:

Wolfgang Busch - Tel. 51 28 23

Trainer: Herr Lorentz

für Jungen

für Mädchen

G Y M N AST I K

Ihre Ansprechpartnerin:

Irmgard Kunze - Tel. 52 70 27

15 .30 - 16.30 Uhr

16.30 - 17.30 Uhr

,15.00 - 16.00 Uhr

16.00 - 17.00 Uhr

17.00 - 18.00 Uhr

15.00 - 16.30 Uhr

16.30 - 18.00 Uhr

17 .30 - 19.30 Uhr

15 .00 - 17.00 Uhr

Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr

(Turnhalle Diesterwegschulel

für Damen

Jazz-Gymnastik für

Jazz-Gymnastik für

(Jazz-Gymnastik in

Montag 19.30 - 21.00 Uhr

Damen Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr

Damen Dienstag 19.00 - 20.00 Uhr

der Turnhalle Diesterwegschulel

FIT N E S S - und SKI - G Y M N AST I K

Ihr Ansprechpartner:

Peter Fischer - Tel.5l 25 23

für alle

AUS G LEI C H S S P 0 R T

Ihr Ansprechpartner:

Georg Keppler - Tel. 51 86 64

für Herren

GEMISCHTER C H 0 R

Ihr Ansprechpartner:

Hermann Buchholz - Tel. 52 89 76

Freitag

Mi ttwoch

Mittwoch

19.30 - 20.30 Uhr

20.30 - 22.00 Uhr

20.00 - 22.00 Uhr
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F R E I Z E I T - S C H W I M M E N
Ihr Ansprechpartner:
Wolfgang Busch - Tel. 51 28 23)

im Bez.bad Nordweststadt Freitag

S P 0 R T K E GEL N
Ihr Ansprechpartner:
Ingo SChmieschek - Tel. 54 69 54

Kinder und Jugendliche
Kinder und Jugendliche

Damen und Herren
Damen und Herren
Wettkämpfe der Clubs
Wettkämpfe der Clubs
Wettkämpfe der Jugend

Dienstag
Sonntag

Mittwoch
Donnerstag
Samstag

Sonntag
Sonntag

S P 0 R T S CHI E S SEN
Ihr Ansprechpartner:
Werner öhlinger - Tel.55 97 09

Training
Training

Samstag
Sonntag

T A N ZEN / T C GEN N 0
Ihr Ansprechpartner:
Heinzdieter Schukart - Tel. 53 13 85

Formation modern
Breitensport-Tanzen
Freies Training

T I S C H T E N N I S
Ihr Ansprechpartner:
Rainer Knopp - Tel. 53 94 52

Kinder bis 13 Jahre
Jugendliche ab 13 Jahre

Jugend~iche ab 13 Jahre
Damen und Herren
Damen und Herren
für alle

W A N DER N

Donnerstag
Donnerstag
Samstag

Mittwoch
Dienstag
Freitag

Dienstag
Freitag
Sonntag

16.00 - 18.00 Uhr

14.00 - 16.45 Uhr
9.30 - 12.00 Uhr
14.00 - 20.00 Uhr
14.00 - 20.00 Uhr
12.00 - 20.00 Uhr
13.00 - 20.00 Uhr
9.30 - 13.00 Uhr

17.00 - 23.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

18.30 - 19.30 Uhr
19.30 - 23.00 Uhr

15.00 - 17.00 Uhr

17.30 - 19.00 Uhr

18.15 - 20.00 Uhr
18.15 - 20.00 Uhr
20.00 - 23.30 Uhr
20.00 - 23.30 Uhr
14.00 - 17.00 Uhr

Ihr Ansprechpartner:

Franz Schmitz - Tel. 5 60 25 07

ca. einmal im Monat sonntags;

die Termine werden durch Aushang bekanntgegeben.

)


